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Auch der Vorstand des Bürgervereins 
ist auf der Suche - und zwar nach 
Gellep-Stratumern, die sich aktiv im 
Vorstand in die Arbeit des Bürgerver-
eins einbringen. Wir hatten dieses 
Thema bereits in der Vergangenheit 
angesprochen, aber die jetzige Ent-
wicklung macht es notwendig, Sie er-
neut um Mithilfe zu bitten.

Der jetzige Vorstand hat ein Durch-
schnittsalter von über 60 Jahren – das 
aber auch nur, weil unser „Jung-
spund“ Tobias Kreutzer mit seinen 23 
Jahren den Schnitt gewaltig nach 
unten drückt. Durch Wegzug aus 
unserem Stadtteil bzw. privater Grün-
de der bisherigen Vorstandsmitglieder 
werden sich im nächsten Frühjahr 
nicht alle Vorstandsmitglieder erneut 
zur Wahl stellen.

Damit aber könnte unser Bürgerverein 
nicht mehr funktionsfähig werden – 
und dies zu einer Zeit, in der viele 
Vorhaben im Hafenbereich, aber auch 
in Straßenbau und Infrastruktur 
sicherlich einer kritischen Begleitung 
bedürfen.

Gemeinsam haben wir in den vergan-
genen Jahren bereits eine Menge er-
reicht – mit Ihrer Hilfe könnten wir in 
Zukunft noch besser werden!

Mehr Informationen hierzu lesen Sie 
bitte auf Seite 5.

Liebe Mitglieder, 
liebe Freunde und Förderer des Bürgervereins!
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Wir wünschen Ihnen und ihren Lieben 
ein schönes Weihnachtsfest, alles 
Gute für 2017 und natürlich wieder 
viel Spaß beim Lesen.

Wenn Sie diese Ausgabe in Händen 
halten, neigt sich das Jahr 2016 dem 
Ende zu.

Der Advent ist die Zeit des Suchens. 
Und so machen wir uns auf die Su-
che … auf Weihnachtsmärkten, in 
Warenhäusern und Geschenkbouti-
quen, immer mehr sicherlich auch im 
Internet ... und suchen nach Ge-
schenken für Familienangehörige und 
Freunde, nach dem besten Rezept 
für den Weihnachtsbraten, nach einer 
passenden Weihnachtsdekoration, … 
manchmal weiß man auch gar nicht 
so recht, nach was man sucht. Dabei 
stellt sich oft eher Hektik und Stress 
als die viel beschriebene „ruhige und 
besinnliche Adventszeit“ ein.

Das Suchen im Advent hatte ursprün-
glich etwas mit Sehn-“sucht“ zu tun, 
mit dem Ahnen und Spüren, dass es 
da doch mehr geben, dass da doch 
mehr sein muss, als wir in unserem 
normalen Alltag erleben. Das kann für 
den Einen ein Zusammensein mit 
Freunden bei Glühwein und selbstge-
backenen Plätzchen, für den Anderen 
ein Zusammenkommen aller Fami-
lienangehörigen sein; für manchen 
auch nur einfach ein Spaziergang (im 
Schnee !!!) oder auch der Besuch der 
Weihnachtsmesse.

Wonach suchen Sie?

Wir im Vorstand des Bürgervereins 
wünschen Ihnen allen, dass Sie Ihre 
Suche in der Adventszeit erfolgreich 
gestalten und Sie das Weihnachtsfest 
in Frieden und Eintracht mit Ihren 
Lieben verbringen! Der Vorstand
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Nachdem nun die wahren Ausmaße 
des neu errichteten Zentrallagers der 
Firma Bauhaus AG zu erkennen sind, 
wird deutlich, welcher Anblick den 
Besuchern unseres Friedhofes 
zugemutet wird, denn gegenüber 
endet die Begrünung mit Bäumen 
oder Sträuchern. 

Deshalb luden wir zu einem Ge-
spräch vor Ort ein, um Möglichketen 
einer Bepflanzung zu erörtern. 
Torsten Winter, Leiter der Bauhaus-
Gesamtlogistik, Judith Voss, Archi-
tektin, Heino Pasch vom Grünflä-
chenamt und der stellvertretende 
Bezirksvorsteher Ulrich Lohmar 
folgten unserer Einladung, um offene 
Fragen zum Thema Begrünung zu 
besprechen.

Bauhaus-Zentrallager am  Heidbergsweg

Pasch sieht aber eine Möglichkeit, 
zwischen Radweg und dem Bau-haus-
Grundstück beziehungsweise auf dem 
Bauhaus-Grundstück selber weitere 
Baumstandorte zu finden. Ein genauer 
Standort könne aber erst dann 
bestimmt werden, wenn die 
Grenzlegung eingemessen sei. 

Wir konnten dem Bauhausvertreter 
Winter die Zusage abringen, sich über 
die Auflagen der Baugenehmigung 
hinaus zu engagieren und unser Vor-
haben zu unterstützen. Vereinbart 
wurde, dass das Grünflächenamt eine 
Planung für den Bereich am Heid-
bergsweg entwickelt. Nach einer 
ersten Schätzung könnten 20 bis 25 
zusätzliche Baumstandorte im Grenz-
bereich zwischen städtischer Fläche 
und Bauhaus-Areal realisiert werden. 
Zunächst müssen aber auch dort die 
Leitungsverhältnisse in Zusammen-
arbeit mit der SWK fachtechnisch 
überprüft werden.

Weiteres Thema beim Ortstermin war 
der zu erwartende zusätzliche Liefer-
verkehr. Unsere Anfrage an den Ober-
bürgermeister vom 11.07.2016 wurde 
noch nicht vollständig beantwortet. 
Rund 160 Lkw werden das Bauhaus-
Importlager täglich im Durchschnitt 
anfahren. Unsere Befürchtung, viele 
Lkw würden über Nacht Stellplätze 
brauchen und wild parken, teilt Winter 
nicht. Es werde die Ausnahme sein, 
dass Lkw außerhalb der Betriebszeiten 
das Logistik-Lager ansteuern. Es gebe 
keine Nachtverkehre. Auf dem Gelän-
de selber gibt es 25 Stellplätze und 
Sozialräume mit Toiletten und Du-

Der Grünstreifen zwischen Latumer 
Straße und dem Kreisverkehr an der 
Fegeteschstraße ist noch kahl. Nach 
Auskunft des Grünflächenamtes wa-
ren Baumpflanzungen zwischen 
Straße und Radweg im Zuge des 
Ausbaus der Straße nicht möglich, 
weil dort zu viele Leitungen liegen. 

Foto: Lother Strücken
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Düsseldorfer Str. 296
47809 Krefeld-Stratum

Tel.: 02151/7829390
Mobil: 0160/94996721

Offene Sprechstunde: Mo, Di, Do, Fr   16 - 18 Uhr
                                          Mi, Sa                  11 - 13 Uhr
weitere Termine und Hausbesuche nach Absprache

 

Inh. Luise Contzen
Familientradition seit über 30 Jahren

Gerne heißen wir unsere Gäste in rustikaler Atmosphäre und mit 
gutbürgerlicher Küche herzlich willkommen.

>> Kegelbahn / Turnier Dart / Geldspielautomat / Profi-Kicker <<

Geöffnet: ab 17:00 Uhr  Küche: 18:00-21:00 Uhr  Montags Ruhetag
Düsseldorfer Str. 296    47809 Krefeld-Stratum    Tel.: 02151-571600

Gaststätte

“Zum Landhaus”
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schen für die Fahrer. Eine sehr lange 
Zufahrt auf dem Bauhaus-Gelände 
selber soll Rückstaus auf öffentlichen 
Straßen im Umfeld verhindern.

Insgesamt ist es sehr erfreulich, dass 
unser „neuer Nachbar Bauhaus“ sich 
unserem Anliegen gegenüber offen 
und unterstützend positionierte.

Abendstimmung - das 42 m hohe 
Lager. Auch das ist Bauhaus ...

Foto: U.H.

Im nächsten Jahr stehen turnus-
mäßig wieder Wahlen zum Vorstand 
des Bürgervereins an.

Auf Grund der bereits auf Seite 1 
geschilderten Situation der bisherigen 
Vorstandsmitglieder könnte sich in 
der Jahreshauptversammlung im 
nächsten Jahr nicht eine ausreichen-
de Zahl von Vorstandsmitgliedern 
zusammen finden. Damit wäre unser 
Bürgerverein nicht mehr funktionsfä-
hig und nicht mehr in der Lage, die 
vielfältigen Interessen und Belange 
unseres Ortsteils gegenüber Politik, 
Verwaltung und Wirtschaftsbetrieben 
zu vertreten.

Es würde aber auch ein Initiator und 
Koordinator für die vielfältigen kultu-
rellen, sportlichen und gesellschaft-
lichen Aktivitäten in unserem Dorfle-

Liebe Gellep-Stratumer!

ben wegfallen und letztendlich würde 
ein Ansprechpartner für die Einwohner 
unseres Stadtteils fehlen, der für deren 
Sorgen und Nöte immer ein offenes 
Ohr hat.

Liebe Mitbürger, dies kann nicht in 
Ihrem und unser aller Sinne sein!

Wir möchten daher an alle Gellep-
Stratumer, egal ob alt eingesessen 
oder neu zugezogen, appellieren, sich 
aktiv in die Arbeit für unseren Ortsteil 
einzubringen und unserem Verein da-
mit die Weiterarbeit zu sichern. Da 
sich der „Arbeitsaufwand“ auf die Teil-
nahme an einer ca. zweistündigen Sit-
zung alle 5-6 Wochen erstreckt und für 
die Arbeit im Vorstand weder besonde-
res Fachwissen noch besondere Fer-
tigkeiten erforderlich sind (hilfreich dür-
fte ein gesunder Menschenverstand 
und Interesse an unserem Ortsteil und 
seinen Einwohnern sein), müssten 
sich doch zwei oder drei Interessenten 
für diese Tätigkeit finden lassen.

Noch haben wir die Chance, mit einer 
Mischung aus älteren und erfahrenen 
Mitgliedern und neu hinzukommenden 
jüngeren Mitgliedern im Vorstand des 
Bürgervereins die Geschicke unseres 
Ortsteils mit zu gestalten; und diese 
sollten wir wahrnehmen, denn wenn 
andere es für uns und vielleicht über 
unsere Köpfe hinweg tun, werden wir 
damit nicht zufriedener sein.

Wenn Sie Fragen zur Mitarbeit im Vor-
stand haben oder Sie sich eine Mitar-
beit vorstellen können, nehmen Sie 
einfach mit einem Vorstandsmitglied 
Kontakt auf.

Wir freuen uns auf die Arbeit mit Ihnen!

Gregor Roosen
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Inh. Biggi Claßen 

       Büro: Kaiserswerther Str. 72                        Tel.: 02151/521192 

       Produktion: Römer Str. 12                              www.biggis-bigfood.de 

       47809 Krefeld                                               - Termine nach Vereinbarung- 

Bei uns finden Sie für jeden Anlass und 

Geschmack die richtige Komponente, gezau-

bert aus qualitativ hochwertigen Produkten. 

Gerne nehmen wir auch Rücksicht auf Unver-

träglichkeiten und individuelle Ernährungs-

konzepte und wir bieten mit Vergnügen Al-

ternativen zum Standardangebot an.

Fordern Sie einfach meinen Prospekt an und lassen Sie sich von meinem 

reichhaltigen Angebot überraschen oder schauen Sie sich auf meiner 

Internetseite um. 

Wie zauberhaft kann doch das Leben sein !

Alles, was Ihnen jetzt noch fehlt, sind liebevoll zubereitete 

Leckereien zum Vernaschen. 
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Am 26. November 2016 fand wieder 
ein Adventsmarkt statt, nachdem wir 
zwei lange Jahre darauf warten 
mussten, 

Auf dem alten Schulhof an der Le-
gionstraße trafen sich gegen 10:00 
Uhr die Freiwillige Feuerwehr zum 
Aufbau der von Theo Pasch transpor-
tierten Stände und das Technische 
Hilfswerk, das den Strombedarf 
sicherstellt. Ab 12:00 Uhr konnten die 
Standbetreiber ihre Stände herrichten 
und schmücken. Ab 14:45 Uhr wur-
den die beiden Tannenbäume am 
Eingang von den beiden Kindergär-
ten liebevoll geschmückt.

Eröffnet wurde der Weihnachtsmarkt 
mit Gesangsdarbietungen der Kin-
dergartenkinder, die viel Applaus er-
hielten. 

Besonderer Höhepunkt war wieder 
der Besuch des Nikolaus‘ (Joschi 
Krokowski) mit Hans Muff (Franz 
Knops), die von Alexandra Weyers 
und Hannah Schnitzler mit einer sehr 
schön gestalteten Kutsche standes-
gemäß vorgefahren wurden. Der 
Nikolaus nahm sich sehr viel Zeit, um 
mit jedem Kind ein Gespräch zu 
führen. Die Angst vor Hans Muff 
konnte den Kleinsten mit der Gabe 
von Süßigkeiten und Obst schnell 
genommen werden. Die Allerklein-
sten verfolgten mit großen Augen 
vom Arm der Eltern oder Großeltern 
das Geschehen. 

Das Pfarrorchester sorgte mit weih-
nachtlichen Liedern neben den von 
den Vereinen und Privatpersonen mit 

Adventsmarkt

viel Liebe herausgeputzten Ständen 
für ein weihnachtliches Flair. In der 
Dunkelheit glitzerte und leuchtete un-
ser Adventsmarkt dann richtig stim-
mungsvoll.

Es freut uns sehr, dass mehrere 
hundert Besucher über den Nach-
mittag hin den Platz besuchten. Sehr 
gut angenommen wurden die Kutsch-
fahrten durch den Ort. Alexandra W. 
und Hannah S. hielten eine Spenden-
dose bereit für Papa Buba, den wir im 
letzten Heft mit seinem Schulprojekt in 
Gambia vorstellten. Gut gefüllt konnte 
die Dose an den Verein Grundschule 
Gambia e. V. übergeben werden.

Zum Glück hatte sich eine neue Mann-
schaft für den Reibekuchenstand ge-
funden. Die Clowns, die jedes Jahr im 
Gellep-Stratumer Karnevalszug mit-
ziehen, wollen mit dem verdienten 
Geld ihr Wurfmaterial bezahlen: Sara 
Fariola und Peter Kalcher, Susanne 
und Thorsten Kath, Lydia und Matthias 
Kohlenbach, Tina Knops und Marcel 
Scott, Nina Lenzen (Dortmund), 
Jürgen Santen (Lank), Astrid und 
Volker Stuffertz.

Die Arbeit am Reibekuchenstand hat 
den Beteiligen Spaß gemacht und man 
will auch beim nächsten Adventsmarkt 
dabei sein.

Der Bürgerverein bedankt sich bei 
allen, die zum Gelingen des Advents-
marktes beigetragen haben und hofft, 
dass in zwei Jahren der nächste Markt 
stattfinden wird.

Fotos siehe letzte Seite
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Unser Bundestagsabgeordneter MdB 
Ansgar Heveling/CDU hatte den Vor-
stand des Bürgervereins Gellep-Stra-
tum e. V. zu einer politischen Bil-
dungsfahrt nach Berlin eingeladen. 
Da wurde nicht lange gefackelt: Vom 
15. bis 18. November haben wir Ber-
lin unsicher gemacht. 

In der Bundeshauptstadt nahm uns 
ein Betreuer vom Bundespresseamt 
in Empfang. Verschnaufen war nicht 
angesagt, es ging direkt weiter mit ei-
ner Stadtrundfahrt, die sich an politi-
schen Gesichtspunkten orientierte. 

Berlin ist eine Reise wert

Wolken verhangen, so dass  die 
Aussicht über Berlin nicht toll war. 

Am nächsten Mor-
gen folgte Stadt-
rundfahrt Teil 2 mit 
einer Führung 
durch die Dauer-
ausstellung "Alltag 
in der DDR" im 
Museum in der 
Kulturbrauerei in 
Prenzlauer Berg.  

Nach dem Mittagessen mussten wir 
uns zum Sicherheits-Check einfin-
den, um den Plenarsaal besichtigen 
und an einem Vortrag über die Aufga-
ben und die Arbeit des Parlaments 
teilnehmen zu können. Die vorge-
sehene Diskussion mit MdB Heveling 
im Bundestag fiel leider aus, da 
Heveling kurz-ristig verhindert war. 
So blieb uns genug Zeit für eine 
Kuppelbesichtigung. Großes Glück; 
wir waren die letzte Gruppe an 
diesem Tag. Wegen des Besuches 
von Obama wurde danach alles 
gesperrt. Leider war der Himmel 

Am folgenden Vormittag stand eine 
Führung in der Gedenkstätte Deut-
scher Widerstand (Stauffenberg-Ge-
denkstätte) im Verteidigungsministe-
rium auf dem Programm und am Nach-
mittag ein Informationsgespräch im 
Auswärtigen Amt. Auch hier ging nichts 
ohne vorherigen Sicherheits-Check.

Am Freitag mussten wir leider schon 
die Heimreise antreten. Alles in allem 
war es eine schöne Fahrt und eine 
nette Geste unseres Abgeordneten 
Ansgar Heveling.

Trotz des straffen Besichtigungspro-
gramms blieb abends noch Zeit, Berlin 
auf eigene Faust zu erkunden, wie ein 
Bummel durch das Nikolaiviertel, zu-
sammen mit Cölln das älteste Sied-
lungsgebiet der Stadt und Keimzelle 
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der späteren Doppelstadt Berlin-
Cölln. Es entstand 1237 am östlichen 
Ufer der Spree rund um die Nikolai-
kirche.

Auf der Hinfahrt begegnete ich in der 
K-Bahn nach Düsseldorf John, der 
mich freundlich in seinem liebenswür-
digen Deutsch mit englischem Akzent 
darauf aufmerksam machte, dass ich
meinen Rollkoffer „wegen der Tür“ 
besser an der anderen Seite des Wa-
gens platzieren sollte. Kaum hatte er 
das gesagt, schnappte er sich schon 
mein schweres Gepäckstück und 
setzte es auf der gegenüberliegende 
Seite des Einstiegs ab. 

Nur zwei Minuten später kehrte er zu 
mir zurück und verwickelte mich in ein 
interessantes Gespräch. Doch dazu 
später....

Auf der Rückfahrt von Berlin konnten 
wir im Zug die Nachricht von unserem 
Berlin-Besuch via Smartphone und 
RP-online nachlesen. Dort hieß es 
unter anderem sinngemäß, dass wir 
vom MdB A. Heveling persönlich zu 
einem Gespräch eingeladen waren.
Unter dieser Voraussetzung waren wir 
ja nach Berlin gefahren. Vor Ort er-
fuhren wir zu unserer Überraschung, 
dass das MdB verhindert sei und an 
der vorgesehenen Besprechung mit 
der Gruppe nicht teilnehmen könne. 
Statt seiner wurden wir offenbar mit 
seiner persönlichen Pressesprecherin 
vertröstet, die mit der vorgesehenen 
Aussprache völlig überfordert war.

Die Quintessenz ihres Vortrages ist 
schnell erzählt:
1. Der Abgeordnete hat viel zu tun.
2. Er ist nicht für alles zuständig.
3. "Ja genau!" (Eingebettete formel-
hafte Floskel der Sprecherin statt des 
üblichen Äh und Öh, wenn man nicht 

Berlin direkter

Spaziergang durch das Regierungs-
viertel.

Besuch der Glamour-show „THE 
ONE“ im Friedrichstadt-Palast mit der 
größten Theaterbühne der Welt. In 
dieser Revueshow tragen 100 Künst-
ler/innen 500 einzigartige Kostüme 
von Jean Paul Gaultier.

Besichtigung der Hackeschen Höfe 
mit ihren Jugendstilfassaden. Mit 
insgesamt acht Höfen gilt das Viertel 
als größtes Wohn- und Gewerbehof-
ensemble Deutschlands.

Fotos: BV
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Stratumer Parga-Grill
Griechische und deutsche Spezialitäten

Imbiss-Restaurant
Inh.  I. Lekkas

Römerstraße 10   -   47809 Krefeld
Telefon 02151 / 572910

Dienstag bis Samstag von 11:00 bis 22:00 Uhr
Sonntag und Feiertags von 12:00 bis 22:00 Uhr

Montag Ruhetag, außer an Feiertagen

Sommerzeit: Mai - Juni - Juli - August
Mittagspause von 14.30 bis 17.15 Uhr

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen
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weiter weiß.)

Aus der Teilnehmerrunde wurde zag-
haft der Einwand vorgetragen, dass 
das Wahlvolk verunsichert sei, weil 
sich der Wähler und der/die Politiker 
immer mehr voneinander entfernen 
würden: Antwort: „Ja, genau.“
Peinlich für alle Beteiligten!

Natürlich gab es ein echtes Highlight 
an anderer Stelle: die Gedenkstätte 
Militärischer Widerstand gegen Hitler.
Der an sich hervorragende Vortrag zu 
diesem Thema offenbarte - völlig un-
beabsichtigt vom Vortragsredner - die 
moralische Schuld, in welche sich die 
Verschwörer verstrickt hatten:

Wäre der Aufstand erfolgreich gewe-
sen, so der Redner, hätte es bei vor-
zeitiger Beendigung des Krieges Milli-
onen weniger Opfer (in den bombar-
dierten Städten) gegeben. Ich habe 
aus Respekt vor dieser - mathema-
tisch - korrekten Aussage auf meinen 
Einwand verzichtet, dass eine er-
zwungene Beendigung des Krieges 
kurz nach der Wannseekonferenz am 
20.01.1942 mindestens weitere 5 Mil-
lionen Menschen verschiedener Nat-
ionalitäten vor ihrem gewaltsamen 
Ende bewahrt hätte. Um diesen mili-
tärischen Zusammenhang hätten die 
Verschwörer wissen können.

Von einer großen Menschengruppe, 
die gerade in ihr schreckliches 
Schicksal marschiert, existiert ein Bild 
vom Mai 1942 aus dem Warschauer 
„Seuchensperrgebiet“, wie es in der 
Sprache der Nazis hieß.

Ich habe an der Stelle, wo Stauffen-
berg ermordet wurde, erschüttert mit 
diesen Gedanken gestanden.

...  Als John in der K-Bahn zu mir zu 
rückkehrte, blitzen seine Augen, als er 
mir offenbarte:
„Ich habe zwei Minuten scharf überlegt, 
ob ich es richtig gesagt habe: Wie heißt 
es nun richtig? Wegen der Tür oder 
wegen die Tür. Es ist doch die Tür, die 
im Wege steht.”

Ich nahm mein bestes Hochdeutsch 
zusammen und ermunterte ihn: „Sie 
haben es richtig gesagt. Es heißt 
„wegen der Tür“. Aber hier existiert 
eine Stolperfalle: Wegen regiert 
eigentlich den Genitiv! Diese Regel 
beherrschen die meisten Deutschen 
nicht mehr.“ „Really?“, fragte er 
erstaunt. „Ein Kabarettist hat einmal 
gesagt, der Dativ ist dem Genitiv sein 
Tod. Das ist zwar richtig, aber ande-
rerseits schon wieder inkorrekt.“ John 
lachte und sagte nur: „Das werde ich 
mir merken!“

Mir schwante, dass dieses Zwiege-
spräch sich so schnell nicht wiederho-
len würde. 

John hat es aufgezeigt: Das wirklich 
menschliche Handeln ist nichts wert, 
wenn es nicht geschieht, für den es 
angeht.

Klaus Schrewe

Das Warschauer 
Ghetto ca. Mai 1942
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Tel.: 0 21 51 - 57 07 54
Fax  0 21 51 - 52 08 82
Mobil 0 177 - 569 26 31

Wilhelm Schnitzler GmbH
Garten- und Landschaftsbau

Düsseldorfer Str. 272 
47809 Krefeld
w.schnitzlergmbh@t-online.de
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2017 feiert die Freiwillige Feuerwehr 
unseres Ortsteils 112-jähriges Beste-
hen. Zu dieser ungewöhnlichen Jah-
reszahl wollen wir von den Gewohn-
heiten des örtlichen Karnevals-
brauchtums abweichen und die Zahl 
„112“ karnevalistisch aufsplitten:

1 Minister Max, 1 Minister Thomas, 
1 Prinzessin Monika I. + 1 Prinz 
Pascal I. = 2

Wir haben uns dazu entschlossen 
nicht nur einen Prinzen, sondern 
auch eine Prinzessin aus den aktiven 
Reihen der Feuerwehr für dieses 
sehr erfreuliche Ereignis zu stellen. 
Das Brauchtum in unserem schönen 
„Dorf“ wollen wir aktiv mitgestalten 
und fördern. Wir wünschen allen eine 
schöne Session mit dem Prinzenpaar 
und seinen Ministern.

Ihre Lieblichkeit Monika I. ist 26 Jahre 
alt und arbeitet als zahnmedizinische 
Fachangestellte bei einem Mund-Kie-
fer-Gesichtschirurgen. Sie wuchs in 
Gellep-Stratum auf und ist mit den 
karnevalistischen Brauchtümern un-
seres Örtchen bestens vertraut.
Prinz Pascal I. ist 29 Jahre alt, zuge-
zogen aus Uerdingen und arbeitet als 
Key Account Manager im technischen 
Vertrieb. Zur dollen Jahreszeit ist er 
regelmäßig im Karneval dabei ge-
wesen.

Beide sind also mit dem närrischen 
Virus infiziert, Monika sozusagen von 
Geburt an und Pascal durch seine 
Eltern, die lange als Tanzmariechen 
und Gitarrist in der KG Op de Höh 

tätig gewesen sind. Ihr gemeinsames 
Hobby ist die Freiwillige Feuerwehr, in 
der sie seit über zehn Jahren aktiv 
sind.

Die Herrscher der 5. Jahreszeit wer-
den unterstützt von Thomas Birgels, 
Minister fürs Unangenehme und die 
Löschmittelversorgung; 35 Jahre, 
Regelungstechniker, seit 17 Jahren in 
der Freiwilligen Feuerwehr Gellep-
Stratum aktiv; und von Max Kallweit, 
Minister fürs Angenehme und Beförde-
rungsangelegenheiten, 24 Jahre, KFZ-
Mechatroniker, seit 12 Jahren in der 
Freiwilligen Feuerwehr Gellep-Stratum 
aktiv.

Begleitet wird das Viergestirn von der 
Tanzgarde „Stratumer Funken“ unter 
der Leitung von Nicole, Ulrike, Monika 
und Andre Kreutz. Die fleißigen und 
ehrgeizigen Tanzmariechen sind: Lena 
Brembt, Lina Eckert, Lisanne Fiee, 
Julia Hahndorf, Annika Hausen, 
Leonie Kleiner, Kira Kreutz, Leonie 
Tietz, Jorinna Thelen.

Zusätzlich hat sich aus den Reihen der 
Aktiven- und Ehrenabteilung unsere 
Gefahrenabwehreinheit gebildet. Die 
Herren dieser Einheit werden uns tat-
kräftig unterstützen und den einen 
oder anderen Schmunzler in die Ge-
sichter zaubern. Unter der Leitung von 
Karin Leven stehen Hans-Peter 
Birgels, Norbert Birgels, Rudi Birgels, 
Marcel Drazyk, Florian Fallack, Georg 
Görlich, Benedikt Leven, Florian 
Riskes.

Die Feuerwehr feiert 1-1-2 und alle Jecken sind dabei

Freiwillige Feuerwehr
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Wir gratulieren zur 
Geschäftseröffnung

Raani
Couture

Regina Weidental

Düsseldorfer Straße 293
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Elvira Beser, Sofia Gaitanidou, Helga Hoppe

Günter Aust, Helga Buchmüller, Oswald Rommelfanger, 
Brigitte Scholten, Ute Schumacher, Klaus Schumacher, 
Angelika Stier

Renate Bachmann, Pauline Kreutzer

Albert Abel, Balthasar Hermkes, Christa Knorn, Wili 
Pottmeier, Helga Quint

Erwin Nolte, Johann Quint, Erna Seifert, Anna Vieten

Heinrich Görlich, Elisabeth Woitalla

Rudi Plänkers

50 Jahre

60 Jahre

70 Jahre

80 Jahre

85 Jahre

87 Jahre

89 Jahre

Wir gratulieren unseren Mitgliedern
50 – 60 –  70 – 75 – 80 – 85 Jahre – und älter

Neue Mitglieder

Sollten wir jemanden vergessen haben, bitten wir um Nachsicht und um eine Nachricht.

Interessengemeinschaft pro St. Andreas
Nächstes Treffen: Montag,18:00 Uhr

Pfarrsaal

Ansprechpartner/innen:  Victoria Kleutges, Marion Mertens, 
Dieter Pricken - E-mail: ig-pro-st-andreas@gmx.de

6.Februar
6. März

Cercioglu, Azis
Eckert, Christine
Freunscht, Inga

Freunscht, Marcel

Leven, Marlene
Rothaupt, Mareike
Wallerstein, Arnt

Wallerstein, Verena
Wetter, Robert
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Unser Dorf soll schöner werden!!!

Harry Meschke pflanzte 2.000 neue Narzissen

Um die Pflege der Tempo 
30-Steelen kümmern sich

Dazu gehören viele Aktivitäten ...
Dafür ein herzliches Dankeschön.

Unter der „Leitung“ von Harry 
Meschke wurde wieder die 
Dorftanne weihnachtlich 
heraus geputzt. 

In diesem Jahr wurden neue 
LED-Lichterketten gekauft, 
denn die alten reichten nicht 
mehr aus, weil die Tanne 
inzwischen eine stattliche 
Größe erreicht hat. 

Anschließend gab es als 
Belohnung wieder selbst 
gebackenen Kuchen und 
Glühwein.

Ein Dank an die Firma 
Wilhelm Schnitzler, die auch 
diesmal den Hubwagen zur 
Verfügung stellte, und an die 
Freiw. Feuerwehr Gellep-
Stratum, deren Löschgrup-
penführer den Hubwagen 
bediente. 

Eva Zimmermann, Gaby 
Kopania, Manfred Kahlfuß, 
Anneliese und Enno Königs-
hoff, Peter Schumacher.
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Gregor Roosen
Dr. Kurt Hartwich
Klaus-Werner Schrewe
Marianne Jagusch
Veronika Menne
Klaus Jagusch
Michael Kern
Tobias Kreutzer
Heinz Spörk

1. Vorsitzender
2. Vorsitzender
Kassierer
Geschäftsführerin
Schriftführerin
Beirat
Beirat
Beirat
Beirat

( 520798
( 571842
( 570882
(0160/91022500
( 952236
( 572762
( 6049837 
( 158082
( 520275

Inh. Birgit Leven
Ernst-Velten-Straße 14, 47809 Krefeld-Stratum

Telefon 02151 / 57 38 59

Haarstudio Birgit

Mi. 9:00 - 12:00 Uhr
Do. und Fr. 9:00 - 18:00 Uhr

Sa. 8:00 - 12:00 Uhr
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Lösung bitte mit Angabe von Namen, Adresse und Tel.-Nr. per 
einen Zettel abgeben bei: Veronika 

Menne,  Am Oelvebach 137.

Unter den richtigen Antworten wird ein Gutschein unserer Inserenten verlost. 
Zusätzlich gibt es dieses Mal einen Gutschein fürs Kino.

Antwort: Auf dem Deckblatt hätte es heißen müssen Heft 51, Juli-Sept.

mail an: 
buergerverein@gellep-stratum.de oder 

Eine richtige Lösung zum Rätsel in Heft 52 wurde nicht eingereicht. 

Einsendeschluss ist der 31. Januar

Rätsel

Wer waren Nikolaus und Hans Muff auf dem Adventsmarkt?
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Luzie Draczig wird ab Januar die 
Hausmeistertätigkeit in St. Andreas 

Wachablösung

Tobias Kreutzer schrieb im Namen des 
Bürgervereins das Grünflächenamt an 
wegen des gerodeten Kreisverkehrs an 
der Römerstraße / Fegeteschstraße.

Die Antwort ist erfreulich:

Sehr geehrter Herr Kreutzer,

der von Ihnen angesprochene Kreis-
verkehr wurde von unschönen, stark 
wachsenden Sträuchern befreit, um 
diesen anschließend im Rahmen einer 
Patenschaft repräsentativ zu bepflan-
zen.
Hierzu laufen gerade noch die ab-
schließenden Vertragsunterzeich-
nungen, so dass ich fest davon aus-
gehe, dass der Bereich im Frühjahr zu 
ihrer Zufriedenheit hergestellt wird.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Marc Grotendorst

Kreisverkehr Römerstraße

von Angelika Stier 
übernehmen (Vermie-
tung der Räumlichkei-
ten, Handwerkerange-
legenheiten usw.).

Angelika Stier war 15 Jahre An-
sprechpartnerin, möchte sich jedoch 
jetzt ihrer familiären Vepflichtung 
widmen.

Luzie Draczig ist den meisten Leuten 
vermutlich bekannt, weil sie bereits 
15 Jahre als Küsterin in St. Andreas 

Rewe Rippers unterstützt Tafel

Die Kunden von 
Rewe Rippers un-
terstützten die Aktion 
für die Krefelder 
Tafel im November 
mit dem Kauf von 
100 Tüten. Jede 
Tragetasche gefüllt 
mit Lebensmitteln 
kostete 5 €.

Parken

Stimmt es, dass in engen Straßen 
nicht gegenüber von Einfahrten ge-
parkt werden darf? - Ja!

Nach § 12 Abs. 3 der Straßenver-
kehrsordnung ist das Parken in 
schmalen Straßen gegenüber von 
Grundstücksein- und -ausfahrten 
verboten. 

Das Ein- und Ausfahren muss 
möglich sein, ohne dass der Fahrer 
gezwungen ist, umständlich zu 
rangieren.

Das Oberlandesgericht Hamm hat in 
einem Streitfall entschieden, dass 3,5 
Meter Restbreite der Straße nicht 
zum Rangieren ausreichen (VRS 55, 
459).

Das gilt auch für viele Stellen in 
Gellep-Stratum.
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Ein besonderes Highlight  wartete an 
einem Donnerstag im September auf 
uns: Ich hatte eine Altstadtführung in 
Kempen organisiert. Um pünktlich 
dort zu sein, mussten wir in Gellep-
Stratum schon um 9:30 Uhr starten. 

Stadtführer Beckers erklärte uns zu-
nächst an einem Altstadtmodell die 
Entwicklung der Stadt und die Stadt-
geschichte. Auf dem anschließenden 
Rundgang sahen wir in fast zwei 
Stunden die meisten Sehenswürdig-
keiten in der Kempener Altstadt.

Mit dem Rad ging es weiter zum 
Landcafé Bruxhof zum Mittagessen. 
Der Heimweg führte uns über Feld- 
und Waldwege nach St. Tönis. Dort 
legten wir in der Innenstadt eine 
Eispause ein. Nach 55 km erreichten 
wir wieder Gellep-Stratum.

Es war ein sehr interessanter Tag mit 
sonnigem Wetter und 19 Teilnehmer 
freuten sich über die gelungene 
Altstadtführung.

Ein herzliches Dankeschön für die 
Vorbereitung und Durchführung der 
Fahrten auch an die Familien Kreutz, 
Meschke und Riskes.

Radeln mit FC Kette

Für den FC Kette war dieses Jahr be-
reits die 8. Fahrradsaison, diesmal 
mit 13 durchgeführten Touren.

Dieter Lumler

Aktuelles vom TuS Gellep

In der Jahreshauptversammlung 2016 
des TuS Gellep-Stratum 05/20 e. V. 
wurde eine Umstrukturierung des Vor-
standes beschlossen und im Zuge 
dessen die Position Sportliche Leitung 
im Breitensport geschaffen. Ich, Karen 
Lange, wurde als Erste in diese 
Position gewählt, und möchte mich 
nun vorstellen.

Seit 1990 bin ich ehrenamtlich aktiv, 
erst bei den Pfadfindern und seit 2011 
beim TuS Gellep-Stratum. Hier fing ich 
als Fußballtrainerin der Bambini an, 
wurde kurz darauf als erste Beisitze-
rin in den Jugendvorstand gewählt, wo 
ich mich um An- und Abmeldungen 
sowie Passwesen kümmerte.

Als Sportliche Leiterin im Breitensport 
betreue ich die Gruppen Judo, Da-
mengymnastik, Nordic Walking, Rad-
wandern (FC Kette), und demnächst 
Boules. Ich kümmere mich um mate-
rielle (Ausstattung) und personelle 
(Übungsleiter) Dinge sowie um 
Werbung und die Organisation von 
außersportlichen bzw. sozialen An-
lässen.

In meiner neuen Funktion ist es mir 
vor Allem wichtig neue Mitarbeiter für 
den TuS zu gewinnen, da wir in den 
letzten Jahren unser Programm, auf-

Ich bin 43 Jahre alt und 
lebe seit 1983 in Gellep-
Stratum. Gebürtig kom-
me ich aus England, be-
ruflich war ich Sprachdo-
zentin und Übersetzerin. 
Ich bin verheiratet, habe 

Foto: FC Kette

Foto: privat

zwei Kinder und bin Hausfrau. 
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e : 7 3T l.    0173- 34 280
ww m sse otel dw . e m s. e
f m sse otel din o@ e m s. e

Messe- & Monteurappartements
Römerstraße 12 - 47809 Krefeld-Stratum

wir vermieten tage- , wochen- und 
monatsweise. Preise auf Anfrage.

grund des Mitarbeitermangels, immer 
mehr einschränken mussten. 

Hier spreche ich nicht von Vorstands-
posten, sondern von Unterstützung 
im Alltag, z. B. Beiträge für die Ver-
einszeitung, Aushelfen bei Veranstal-
tungen, Kuchen backen, Trikotwä-
sche, Unterstützung der Trainer, etc. 
Diese Mithilfe muss nicht viele 
Stunden in der Woche in Anspruch 
nehmen, würde aber dem Verein 
sehr helfen. 

Als Verein sind wir von Ehrenamt-
lichen abhängig, denn wenn wir alle 
Mitarbeiter entlohnen würden, wären 
unsere Beiträge mindestens dreimal 

so hoch und lokalen bezahlbaren Sport 
würde es nicht mehr geben.

Ich freue mich auf meine neue Aufgabe 
und auf gute Zusammenarbeit mit 
Euch.

Karen Lange
Sportliche Leiterin Breitensport

Viele kleine Leute,

In vielen kleinen Orten,

Die viele kleine Dinge tun,

Können das Gesicht der Welt verändern.

Afrikanisches Sprichwort
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Das 50.Weinfest des Männergesang-
verein Gellep-Stratum 1950 im gut 
besetzten Pfarrsaal St. Andreas in 
Krefelds Enklave Gellep-Stratum war 
wieder ein wahrhaft gelungener 
Abend. Dem Motto " Prost Ihr Freun-
de, hebt das Glas" entsprechend 
hatte „Chor-Oldie“ Willy Pottmeier mit 
Unterstützung des Blumenhauses 
Femers, Bockum, ein gelungenes 
Bühnenbild geschaffen.

Unter Chorleiter Daniel Schaaf wurde 
ein breitgemixtes, flottes Liedgut vor-
getragen. Sowohl der Wunsch der 
scheidenden Weinkönigin Bärbel 
Lüttges „Ein Kompliment“ der Sport-
freunde Stiller, als auch der Wunsch 
der neuen Weinkönigin „Atemlos 
durch die Nacht“ von Helene Fischer 
konnten erfüllt werden. 

Durch Losentscheid, sozusagen mit 
göttlichem Beistand durch den 
Hausherrn Pfarrer Dr. Christoph 
Zettner, wurde die charmante Daniela 
Melchiors zur Weinkönigin 2016 
gekürt. Als Aktivistin der KG Blau-
Weiß Gellep-Stratum1962 e.V. ist sie 
in Gellep-Stratum bestens bekannt.

Für 60 Jahre aktives Singen im Ver-
ein wurde Ehrenmitglied und Ehren-
Vorsitzender Hans-Günter Horster 
durch den 1. Vorsitzenden des MGV, 
Rolf Birmes, und im Namen des 
“Deutschen Sängerbundes” durch 
Hans-Theo Dreschmann, Geschäfts-
führer des ChorVerband linker Nie-
derrhein e. V., geehrt.

 Zu Ehren des Jubilars wurde der 
mittlerweile zur „Nationalhymne des 
MGV“ avancierende Reinhard-Mey-
Song „Welch ein Geschenk ist ein 
Lied“ gesungen. 

Zum „gemütlichen Teil spielte die 
„LINIE 43“ mit einer musikalischen 
Zeitreise aus Swing, Skiffle & more 
zu Tanz, Klön und Klatsch bis in die 
frühen Morgenstunden auf.

50. Weinfest zum 66. Geburtstag Männergesangverein

Wolfgang Lüttges

Fotos: MGV
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Sie erleichtern unserem Kassierer die Arbeit, wenn Sie ihre Mitglieds-
Nr. gut lesbar auf der Überweisung angeben.
Ihre Mitglieds-Nr. finden Sie auf dem Adressetikett auf der Rückseite 
des Heftes!
Sie können erkennen, ob Sie ihren Beitrag  bis zum laufenden Jahr 
überwiesen haben.

Eheleute/Herr/Frau, MN: 111
Mustermann
Musterstraße 999
47809 Krefeld

14  15  16  17
 x     x    x    x 

Ehepaare 4 EUR/Jahr, Singles 3 EUR/Jahr
Kontoverbindung des Bürgervereins: Sparkasse Krefeld
IBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17, BIC: SPKRDE33XXX

Die Zahlen 14 15 16 17  stehen für das 
Beitragsjahr. Steht ein x darunter, so ist 
der Beitrag bezahlt. 
Wenn Sie in den letzten Tagen bezahlt 
haben, konnte das nicht mehr für das 
Etikett berücksichtigt werden.

Wussten Sie das?

oto  d die letzten Ausgabe v n „G llep Str tum  U ser o f“F s un n o e - a - n D r   
nd n Sie auf der Inter etseite: www.bue gerve ein-g llep-st atum efi e   n r r e r .d

- m t e s  e nIn Gellep Stratu  is  diese Karn valsse sion eine besond re, de n erst zum 
w l  i   t n mz eiten Ma  werden die Jecken n unserem Orts eil vo  eine  Prinzenpaar 

regiert. 
e d i t  l ) e u1989 herrscht n Ilse I. un  D e er II. (Süllwo d  mit ihren Ministern Di ter Geg s 

a Rund K rl-Heinz üger über die Narren.

e rN ue  Weg für Linien 047 und NE 6
h H ä e . eIm Bereic  afelsstraße / Am Herbertzhof nd rte sich am 17  Novemb r 

d N maufgrun  der eueröffnung des Real-Super arktes der Linienweg der Buslinie 
a047 sowie des NE6 dauerh ft.

W c tige T rm ne d s Bürger er i si h e i e v e n ! 
Mon g, 7. rz, Ja resh up ve mmlu g, 9:00 U r u L nd auta 2 Mä  h a t rsa n 1  h “Z m a h s”
Samstag, 1. April, “Der Dreck muss we ”, 1 : 0 Uh , Treffen vor St  dre sg  0 0 r . An a



Mehr schöne Fotos von Tim Mertens auf: www.buergerverein-Gellep-stratum.de



Titelfoto: Vergoldeter Spangenhelm des Frankenfürsten Arpvar, 6. Jahrhundert, aus dem Fürstengrab von Gellep

08.01
14.01.
04.02.
18.02.
23.02.
24.02.
26.02.
28.02.
27.03.
01.04.

Jahresterminbesprechung der Vereine
Festsitzung Ex-Prinzen KG Blau-Weiß
Galasitzung KG Blau-Weiß
Kinderkarneval KG Blau-Weiß
Gemischte Frauensitzung,Frauengemeins.
Frauensitzung, Frauengemeinschaft
Karnevalszug KG Blau-Weiß
Kostümball, Altweibertreiben usw.
Jahreshauptversammlung Bürgerverein
“Der Dreck muss weg”, Bürgerverein

Messe St. Andreas - sonntags, 10:15 Uhr 
Öffnungszeiten der kath. öffentl. Bücherei St. Andreas (köb)
Sonntag 11-12 Uhr und Dienstag 15-17 Uhr

Seniorentreff St. Andreas:
Jeden 2. Mittwoch im Monat, 14:30 Uhr im Pfarrheim, Spielenachmittag
Informationen: Margret Baum, Telefon 57 05 13.

Weitere Veranstaltungen und Termine siehe Schaukästen Lanker Straße und am Schulhof
Änderungen vorbehalten

11:30 Vereinsheim Pfarrorch.
20:11 Pfarrsaal St. Andreas
20:11 Pfarrsaal St. Andeas
15:11 Pfarrsaal St. Andreas
15:11 Pfarrsaal St. Andreas
19:11 Pfarrsaal St. Andreas
14:11 Gellep-Stratum
19:00 Zum Landhaus
19 Uhr, zum Landhaus
10 Uhr vor St. Andreas

Die inhaltliche Verantwortung der zur Verfügung gestellten Texte und Bilder liegt beim 
Einsender. Die Redaktion des Heftes behält sich vor, Texte zu kürzen und zu verändern.

Impressum:
Herausgeber:    .

   
                               
Redaktionsteam:    
Anzeigenannahme: 
Redaktionsschluss: 

Bürgerverein Gellep-Stratum e.V.
Kaiserswerther Str. 47, 47809 Krefeld
www.buergerverein-gellep-stratum.de

Veronika Menne (952236, Gregor Roosen (520798
Dr. Kurt Hartwich (571842
für die nächste Ausgabe 15. Februar 2016

Veranstaltungen und Termine für Gellep-Stratum

Haben Sie Wünsche und Anregungen?

Sollten Sie zu bestimmten Themen mit dem Bürgerverein sprechen wollen, 
besteht dazu Gelegenheit in den Vorstandssitzungen. Die Termine können Sie 
bei allen Vorstandsmitgliedern erfragen. 
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